
Neuerungen in TUSTEP Version 2017

gegenüber Version 2016 (Übersicht)
Stand: 20.1.2017

Version 2017 unter macOS

Unter macOS war für TUSTEP seither die Version 2.x
von iTerm erforderlich. Für die Version 2017 von
TUSTEP ist die Version 3.x von iTerm erforderlich.

Leider sind die beiden Versionen von iTerm nicht
kompatibel. Falls mit *DESI TUSTEP-Icons angelegt
wurden, müssen diese gelöscht und neu angelegt werden.
Wird dies versäumt, so kommt nach dem Anklicken eines
„alten“ Icons die Meldung „Cannot create class PTRM“.

Dateien:

Die Zahl der Dateien, die in einer Sitzung gleichzeitig
geöffnet sein können, wurde auf 4000 erhöht.

Systemumgebung:

Neue System-Variable TUSTEP PKZ für macOS und Linux {76}

#DEFINIERE

MAUS = n Unter Linux und macOS:
Mausrad-Verzögerung auf n einstellen {133}

#INFORMIERE

MAUS = + / – Aktuelle Mausrad-Verzögerung ausgeben {168}
/ nicht ausgeben

Editor

Suchen und Prüfen von Tags:

tpv,,– Wird zu mds "–" angegeben, so werden {315}
nicht nur Kommentare übergangen, sondern
auch Blanks vor der schließenden Spitz-
klammer nicht als fehlerhaft angemahnt.
(Nicht neu, aber noch nicht beschrieben.)

Markieren, Kopieren, Löschen, Einfügen, Suchen

MRK CON Continue marking of text {363}

FILE MRK Copy file name to buffer {363}

SEGMENTMRK Copy segment name to buffer {363}

REVERSE Mit REVERSE vor MRKFND wird {365}
rückwärts statt vorwärts gesucht
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Makros

Datenausgabe in Dateien

SEGMENT/ERASE Variablen-Inhalt als Segment in eine {424}
Datei ausgeben

SEGMENT/TITLE Variablen-Inhalt einem Segment als
Titel zuweisen {424}

Ausführen von Systemkommandos

EXECUTE * Das auszuführende Systemkommando {452}
ist auf mehrere Zeilen aufteilbar

Prüfen von Projektnamen, Dateinamen und Dateien {464}

BROWSE Für die Datei mit dieser Endung ist {467}
im System eine Anwendung definiert

Makrofunktionen zur Dateiverwaltung

DELETE (segmentname, –, dateiname) {479}
löscht ein Segment in einer
Segment-Datei

RENAME (altername, neuername, –, dateiname) {481}
benennt ein Segment in einer
Segment-Datei um.

Makrofunktionen für Datei-Inhalte

SEGMENT (dateiname, segmentname) {490}
liefert die Daten eines Segments

Makrofunktionen für Datei- und Projektnamen

FULL NAME (SYSTEM, name) {491}
Tilde am Anfang des Dateinamens
wird durch Inhalt von System-Var.
HOME ersetzt

Makrofunktionen für Teilzeichenfolgen/Zeilen

REMOVE (liste, auswahl, raus) {539}
Für "auswahl" kann auch ein Bereich
angegeben werden.

SELECT (liste, auswahl, rest) {539}
Für "auswahl" kann auch ein Bereich
angegeben werden.

Daten mit Tags – Definieren des Dateizugriffs

ACCESS ... typ, stck, stck num {609}
In stck num steht zusätzlich zu den
in stck ausgegebenen Tag-Namen
auch noch, das wievielte Tag dieses
Namens in seinem Eltern-Element es ist.
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#NUMMERIERE

PR = 2 Laufende Nummern, auf die nicht {996}
verwiesen wird, nicht protokollieren.

#VERGLEICHE

In den Korrekturanweisungen kann die Wortnummer maximal {1122}
fünfstellig sein (noch nicht im Hdb.)

Wenn mit Parameter SW ein Korrekturschlüssel verlangt
wird, wird für größere Wortnummern 99 als Wortnummer
eingesetzt; durch eine 0 auf Position 35 des Korrektur-
schlüssels wird diese Angabe als fehlerhaft markiert.

Wird zu einer Korrekturanweisung mit einer drei- bis
fünfstelligen Wortnummer mit #sv ein Korrekturschlüssel
erzeugt, so wird zusätzlich eine Fehlermeldung ims
Ablaufprotokoll ausgegeben.

#KAUSFUEHRE und #VAUFBEREITE verarbeiten bis zu
fünfstellige Wortnummern korrekt.

Parameter

PR Zum Parameter PR kann mit 1 als {1121}
drittem Wert verlangt werden, dass
die Satznummern auch dann im Textmodus
angezeigt werden, wenn bei allen
verglichenen Sätzen die Seitennummer
0 ist.

#SATZ

Quelle Auch Zeilen, die nur <!–– pn8888 ––>
enthalten, werden schon bei der Eingabe
unterdrückt.

Protokoll "Tags mit Attributen" und Kommentarzeilen,
die letztere enthalten, werden als erstes
(mit Parameter- bzw. Kommentar-Nummer 0.0)
in die Protokolldatei ausgegeben; bei der
Eingabe davor stehende Parameter werden
erst danach gelistet.

Parameter

LAU Wird als dritter Wert (IFENT) eine {1143}
1 angegeben, so werden auch die
Character Entities &#x017F; wie #.s ( 5)
und &#x0292; wie #.z ( 6) interpretiert.

ZLN Wird als letzter Wert (INZPR) eine 4 {1162}
angegeben, so werden in die Zieldatei
nicht nur die durch &!R(n) erzeugten,
sondern alle Zeilennummern in der Form
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<!–– ln8888 ––> (wobei für 8888 die
Zeilennummer, ggf. mit führenden Nullen,
steht) hinter der jeweiligen Zeile als
Fortsetzungszeile mit der Unterscheidungs-
nummer 990 ausgegeben; vor der jeweils
ersten Zeile einer Seite wird eine Zeile
der Form <!–– pn8888 ––> (wobei für 8888
die Seitennummer, ggf. mit führenden
Nullen, steht). Diese Zeile erhält die
Satznummer s.0/990, wobei s für die
Seitennummer steht.

Steueranweisungen

Zeilenumbruch, Spatien

&!B- &!B- und &!B+ müssen nicht mehr {1221}
zwischen Leerzeichen stehen.

Zentrieren

@-z Wenn @-z vorkommt, bevor ein vor- {1229}
hergehendes @-z ausgeführt werden
konnte, wird eine Fehlermeldung in
die Protokolldatei ausgegeben.
(steht nicht im Handbuch).

@-M(na1,na2) Zentrieren in einem horizontalen {1229}
Feld.
Empfiehlt sich statt @-M(na1,ne1,na2),
wenn das kürzere von zwei Feldern in
einem längeren Feld zentriert werden soll.

Über-, Durch-, Unterstreichung, Unterpunktierung {1243}

Unterpunktierung wird nicht mehr mit Punkten in einer
Schleife, sondern wie Unterstreichung mit Intern-Code
28 54 (Anfang) und 28 55 4 (Ende) gemacht. In der PS-Datei
wird daraus setdash, das bei stroke eine unterbrochene Linie
zeichnet, bei der durch setlinecap die Ecken abgerundet
werden. (Im Handbuch nicht eigens erwähnt; in der pdf-Datei
wurden in der Vorgänger-Fassung auch unterpunktierte Stellen
gefunden, wenn nach "..." gesucht wurde.)

Mit #(name) codierte Sonderzeichen {1261}

#(name) Neu hinzugekommen sind die Metrik-
Zeichen #(mlks) #(mkkls) #(mlkks)
#(mas) #(maas) #(mfs)

Verknüpfungen/Verweise für PDF-Dateien {1283}

&!(#Ly/n/z) Schaltflächen für Verweise, bei denen
an die entsprechende Stelle der PDF-
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Datei gesprungen werden soll, können
sich jetzt auch über mehr als eine
Folgezeile erstrecken.

Makros für die Satzumgebung

#*AUMBRUCH

Fehlerbehebung: &XX... &XX{ innerhalb von Kommentar wird
jetzt als Teil des Kommentars behandelt.

#*MASKE

In TXT wird "–" nach Buchstabe Divis, sonst Halbgeviert- {1342}
Strich ("bis").

#*PS2A4 (#*PS4A4) {1348}

GERAET = datei Zu GERAET kann statt eines Druckernamens
oder einer entsprechenden Variablen auch
der Name einer (PostScript-)Datei angegeben
werden, auf der die verkleinerte Ausgabe
gespeichert werden soll. Dies ist hilfreich,
wenn die in der PS-Datei benutzten Schriften
weder auf dem Drucker vorhanden noch in die
PS-Datei inkludiert sind.

#*PSAUS

In der Zeile %%CreationDate werden hinter dem Datum {1350}
jetzt auch Sitzungsname (TUSTEP NAM), Sitzungsnummer
TUSTEP MEM) und der Pfad (Trägerangabe) zur TUSTEP-
Bibliothek (TUSTEP LIB) aufgeführt (nicht im Handbuch
erwähnt).

#*TAGS

PARAMETER = * datei {1394}

Attribute von nicht aufzunehmenden Tags
werden nicht mehr aufgelistet (steht
nicht im Handbuch).

REFERENZEN = n In der PROTOKOLL-Datei bei Einträgen {1395}
mit mehr als n Belegstellen Referenzen
nicht mit ausgeben.

META = – Alles auswerten {1395}
= tag Namen der Tags (z. B. meta oder teiHeader),

die (Meta-) Datenbereiche kennzeichnen,
die nicht in die Auswertung einbezogen
werden sollen.
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Tabulator-Zeichen ("#[0009]") am
Zeilenanfang, die z.B. beim Formatieren
in einem XML-Editor entstehen, werden
vor der Auswertung entfernt.

Das Prokoll wird jetzt im Querformat
erstellt (PS-Q1; damit sind weniger
verschachtelte Tags durch Zeilenwechsel
unerbrochen).

#*XMLATTSOR {1402}

kann jetzt auch Tags bearbeiten, die
durch Zeilenwechsel unterbrochen sind
(nicht im Handbuch vermerkt).
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